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Die Einnahmen der Staatsbahnen.
Verſchiedene fortſchrittliche Blätter beſchäftigten ſich

in den letzten Tagen mit den durch den „Reichsanzeiger“
veröffentlichten Einnahmen der preußiſchen Staats-
eiſenbahnen für den Monat Auguſt d. J. Während
dieſelben, verglichen mit den proviſoriſchen Einnahmen
deſſelben Monats im vergangenen Jahre eine, wenn auch
geringe abſolute Vermehrung nachweiſen, ſind ſie aller
dings, auf das Kilometer Bahnlänge berechnet, um 71
zurückgegangen. Aus dieſer Thatſache werden nun, zum
Theil in Ausdrücken, welche auf den Verſtändigen nur
komiſch wirken können, bedenkliche Folgerungen für die
Entwickelung des Staatseiſenbahnſyſtems gezogen. Daß
es ganz verkehrt, aus den Zahlen, noch dazu den provi-J Zahlen, eines einzigen Monats ſolche Schlüſſe zu
ziehen, iſt bereits von anderer Seite zutreffend nachge-

das 1. Württembergiſche Ulanenregiment König Karl, welches
in Stuttgart garniſonirt. Bei Hofe ſehr gern geſehen, hatte
Graf Zeppelin auch ſchon den Poſten eines Flügeladjutanten inne.
Obwohl ihm hier eine vorzügliche Carrière in Ausſicht ſtand,
ſagte ihm doch dieſe Stellung, weil er in derſelben ſeine volle
Thätigkeit nicht entfalten konnte, nicht zu und er ließ ſich in die
Front zurückverſetz n. Allgemein in der Erinnerung dürfte noch
jener tollkühne Recognoscirungsritt ſein, den der damalige
Hauptmann vom Generalſtabe, Graf Zeppelin, im Jahre 1870gleich nach der Kriegserklärung mit vier Badiſchen Tavallerie
offizieren ins Elſaß machte und der damals großes Aufſehen
erregte. Die kleine Reiterſchaar ritt damals durch Lauterburg,
hieb eine Lancierpatrouille nieder und hielt auf dem Scheidhof
bei Niederbronn Raſt. Hier kam ihnen eine franzöſiſche Huſaren-
Escadron über den Hals und nur dem Grafen Zeppelin gelang
es, ſich durchzuſchlagen, während drei von den übrigen Offizieren
gefangen genommen und der vierte, Winslow, getödtet wurde.
Mit ſeiner militäriſchen Schneidigkeit verbindet Graf Zeppelin
den feinen Ton des Hofmannes wie er denn auch bereits zu
einigen Miſſionen an fremde Höfe verwendet worden iſt.“

Blatt „Progreſo“ für einen Ehrendegen für den General
Salamanca geſammelt hat, ſind zum Ankauf für das
Schiff „Ejercito“ überwieſen, dagegen hat der Redacteur
nachträglich eingegangene Beiträge zum Ankauf eines
Albums für Salamanca beſtimmt, in welches des letzteren
Brief an den Kronprinzen und die Namen der Geber ein-
getragen werden ſollen. Dieſe „Ehre“ hat der tapfere
General angenommen.

Die griechiſche Armee.
Da auch Griechenland eifrig rüſtet, ſo wird eine

kurze Beleuchtung der Wehrverhältniſſe dieſes Landes
unſern Leſern willkommen ſein.

Die Dienſtzeit in der griechiſchen Armee erſtreckt ſich
auf 19 Jahre (vom 20. bis 40. Lebensjahre) und zwar
nur 1 Jahr bei der Fahne, 8 Jahre bei der Reſerve
und 10 Jahre bei der Landwehr. Junge Leute, welchewieſen. Es verlohnt ſich wirklich nicht. darauf weiter ein Zur deutſchſpaniſchen Streitſache wird der „Voſſ. Ztg.“ eine höhere Schule mit dem Prädicat „gut“ beſtanden

zugehen und auch nur zu erwähnen, daß, irren wir nicht. die Mittheilung gemacht, daß in den Archiven des haben und 300 Drachmen an die Staatskaſſe entrichten
in allen anderen Staaten, nicht blos Europa, die Eiſen Katikans „hochwichtige Dokumente“ entdeckt worden dienen nur 6 Monate e
bahnen mehr oder minder erhebliche Minder- Einnahmen ſejen, welche neues Licht auf die Karolinenfrage Das ſtehende Heer beſteht aus 30 Bataillonen
guſweiſen. Wir wollen mir hier die Hauptgrün e der werfen. Zu dieſer ſeiner eigenen Mittheilung bemerkt das Infanterie (27 der Linie, 9 der Jäger) 17019 Mann
Verminderung der kilometriſchen Einnahmen der Staats
bahnen kurz hervorheben. Unſeres Wiſſens ſind dies
hauptſächlich zwei: einmal die von der Staatseiſenbahn-
verwaltung herbeigeführten Herabſetzungen der Transport-
Tarife insbeſondere auf den in den letzten Jahren ver-
ſtaatlichten Privatbahnen, ſodann die Erweiterung des
Staatseiſenbahnnetzes durch den Bau ſolcher Nebenbahnen,
welche, wie jederzeit offen erklärt wurde, an ſich, und be
ſonders in der erſten Zeit nur geringe Erträge abwerfen,
und deshalb natürlich das kilometriſche Geſammtergebniß
der Einnahmen nachtheilig beeinfluſſen müſſen. Hätte die
Staatseiſenbahnverwaltung überall die hohen Tarife der
Privatbahnen beibehalten wir verweiſen ſtatt vieler auf
das eine Beiſpiel der ſchleſiſchen Bahnen, bei welchen die
Tarifermäßigung einen Einnahmeausfall von 2 bis 3
Millionen Mark jährlich zur Folge hat und hätte ſie,
wie jene, ſich dabei beruhigt, die vorhandenen ertrags-
reichen Linien unter lediglich finanziellen Geſichtspunkten
auszubeuten, ohne an die Erſchließung ärmerer Landes-

„deutſch-freiſinnige“ Blatt etwas ſtkeptiſch:
„Die Archive des Vatikans, die Sammelſtätten jener Zeit,

in welcher die Päpſte in Wahrheit die Welt regierten, müſſen
allerdings auf eine Frage, die ſeither nur durch das moderne
Völkerreicht beleuchtet worden, ein ganz „neues Licht zu werfen
imſtande ſein. Die hochwichtigen Dokumente der vaticaniſchen
Archive laſſen ſich ſchon jetzt errathen. Die katholiſchen Könige
machten in früheren Jahrhunderten dem Papſte Anzeige von
ihren Entdeckungen, und empfingen dafür von ihm eine Art Jn-
veſtitur, die ſie mit der Oberhoheit belehnte, zu dem Zweck, für
die Ausbreitung des katholiſchen Glaubens in jenen Gebieten zu
wirken. Nach einer ſolchen auf die Karolinen bezüglichen Bulle
hatte man in den letzten Tagen bereits im Vatican eifrig geſucht.
Hat man dies „hochwichtige Dokument“ jetzt vielleicht gefunden
Die Entdeckung der Carolinen fällt unter Carl II. Die Jn
veſtiturbulle müßte vom Papſt Alexander VIII. oder Jnnocenz XII.
ergangen ſein. Aus welchen Gründen ſie einer unparteiiſchen und
gerechten Löſung der Sache beſſere Dienſte leiſten ſollte, als die
ſchon bekannte Bulle Alexanders VI., der die Jnſeln vergab, ehe
ſie entdeckt waren, iſt nicht einzuſehen.“

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Nach kaum dreimonatlicher

3 Bataillonen Cavallerie 1500 Mann 5 Bataillonen
Artillerie (20 Batterien einſchl. 4 Feſtungs-Batterien)
2553 Mann 3 Bataillonen Genietruppen 1490 Mann

Und der Reſt für Trains und Branchen, in Summa
22506 Mann, 3058 Pferde und 64 Geſchütze.

Jm Mobilmachungsfalle wird die griechiſche
Armee höchſtens 50000 Mann ins Feld ſtellen können,
deren Jnfanterie mit Gras-Gewehren, deren Artillerie mit
Kruppſchen Geſchützen bewaffnet ſind. Die Jahresberichte
von v. Löbell ſagen, daß die griechiſche Armee zwar gut
bewaffnet und leidlich ausgerüſtet, aber ſchlecht vorgebildet,
ſchlecht disciplinirt, ſchlecht verwaltet und ſchlecht geführt
ſein wird. Ein Bericht über Griechenland ſagt: „Ein
verzogener Menſch lernt nie die Schulung und den
ernſten Gebrauch der eigenen Kräfte, und deshalb wird
das Griechenland der neueren Zeit militäriſch nie etwas
Hervorragendes leiſten können.“

W. e 2 e 9S theile für den Verkehr zu r ja d würden a Gelinng hat man ſich in Oeſterreich gezwungen geſehen, Vermiſthte Nachrichten.
S vorausſichtlich auch die indert en er er das Geſetz betreffend die Sonntagsrühe in weſentlichen Der jest auß dem Amie ſcheſdende Poligeipräſident von

Staatsbahnen nicht vermindert haben. ir unſrer- Punkten einzuſchrärken. Das Geſetz hatte der Regierung er zeipr

llen

ſeits hoffen aber, daß die Staatseiſenbahnverwaltung mit
der Ermäßigung der Transport- Gebühren und mit dem
Bau neuer, das wirthſchaftliche Gedeihen ganzer Land-
ſtriche fördernden Nebenbahnen auch in Zukunft fortfahren

in Bezug auf Einzelheiten einen ſehr großen Spielraum
gewährt und ihr die Bewilligung mannigfacher Ausnahmen
geſtattet. Davon Gebrauch zu machen, kam nun die Re-
gierung ſehr bald in die Lage. Es ſind nämlich und

Madati war der zwölfte Polizeipräſident Berlins. Er hat dieſes
Amt wohl am längſten (15 Jahre) bekleidet. Der erſte Präſident
in der Reibe war, der „V. Z.“ zufolge, ein Major a. D. von
Eſebeck, dieſem folgte v. Arnim, welcher nach kurzer Amtszeit
zurücktrat, weil, wie man damals erzählte, gegen ſeinen Einſpruch

7 der an der Cholera (1831) verſtorbene Philoſoph Hegel nichtn den wird, wenn auch zunächſt ein weiterer Rückgang der kilo das iſt ſehr bezeichnend von der ländlichen Be dem für Choiergleichen r
iral metriſchen Roheinnahmen des Geſammtnetzes dabei nicht zlk d klei Geſchäftsle worden war. Auf Arnim folgte Gerlach, welcher von hier alspira völkerung und von ſogenannten kleinen Geſchäftsleuten in word Auf Arnitzu vermeiden iſt. Wer in einer Zeit, wo die Hauptlinien ſ. P 5 PNarſeogy. Präſident nach Köln verſetzt und 1840 geadelt wurde. Nachende sgebaut ſind und es gilt durch Herſtellung wenig ren den Provinzortſchaften maſſenhafte Proteſte und Vorſtell Gerlach kam v. Puttkamer welcher von hier aus Präſident der

r in e S inſti ungen dagegen eingebracht worden, daß die Geſchäfte ſchon Regierung in Frankfurt a. O demnächſt Direktor im Miniſteritabler Nebenlinien die minder begunſtigten Landestheile n n De u er nethaar S regung er am Sonntag Mittag, wie es das Geſetz anbefahl, ge- des Jnnern und ſchließlich Oberpräſident wurde. Dann kam diedem Verkehr zu erſchließen, die kilometriſche Einnahme ſchloſſen werden, da die ländliche Bevölkerung faſt durch kurze Amtsführung von Minutolis, der, 1848 zur Dispoſition
en der Bahnen auf ihrer bisherigen Höhe erhalten will, der egs gerade am Sonntag Nachmittag ihre Einkäufe be geſtet. ſäter als Minſterreſthent in r n

muß allerdings, wie die fortſchrittliche Preſſe Tarife ſhrgen müſſe. Auf Grund einſchlägiger Erhebungen wurde roving Pollle präſident Jom folgte Sididee welcher n
geflecht: ermäßigungen und dem Bau ſolcher Nebenlinien entgegen nun die bezügliche Geſetzesbeſtimmung im Verordnung? wege März 1856 in Zweikampfe mit von RochowPleſſow fiel Der

treten, ganz im Einklang mit der fortſchrittlichen Auf dahin abgeändert, daß in allen Ortſchaften von weniger nächſte Präſident war Frhr. v. Zedlitz, der im vorigen Jahre
und faſſung, daß die Eiſenbahnen in erſter Linie Objekte der s 20,000 Einwohnern die Kaufläden die auch Lebens- gls Präſident der Regierung von Liegnitz ſeinen Abſchied nahm.

finanziellen Speculation und Ausbeutung ſeien. Das Land a r e W Sedehse Hach Zedlitz kamen: von Winter (jetzt Oberbürgermeiſter von
zell dürfte es ſich aber merken, welche Partei es iſt, welche mittel feilhaben, den ganzen Sonntag, die anderen ohne Danzig), von Bernuth, der im vorigen Jahre ſeinen Abſchied als
zellan ürfte es es it, welche Lebensmittelhandel aber am Sonntag bis 5 Uhr Nach Präſident der Regierung in Köln genommen hat. v Wurmb,
ackvollen der Verminderung der Eiſenbahn- Transport Gebühren und z irf J n Städten un ſetzt Regierungspräſident in Wiesbaden, und v. Madail z mittag offen bleiben dürfen. Jn. den Städten mit mehr er an cder Erweiterung des Eiſenbahnnetzes durch, wenn auch s 20,000 Einwohnern blieben die bisherigen Beſtimm- Die Einwohnerzahl Berlins vor 200 Jahren
r Aus wenig rentable, Nebenbahnen widerſtrebt. ungen in Geltung, wonach Lebensmittel den ganzen Sonn betrug wie die „Voſſ. Ztg mittheilt, 17,400 Einwohner;

[21. Es iſt ein Glück, daß unſere Regierung unbeirrt durch c r ig S Mittag verkauft darunter befanden ſich 5000 eben eingewanderte franzötag, alle anderen Waaren bis Sonntag Mittag verkauft
ſochen Widerſpruch das Ziel feſt im Auge behält, durch werden dürfen. Bei der Einſchränkung der Sonntagsruhe ſiſche Reformirte, ſo daß der vierte Einwohner einrt Verſtaatlichung der Privatbahnen eine wahrhaft gemein uheben, daß die vezüglichen Geſuche gerade Franzoſe war. Noch unter Friedrich dem Großen

9 iſt noch hervorzuheben, daß die bezüglichen Geſuche gerade30 wirthſchaftliche Verwaltung unſerer Eiſenbahnen zu qus den ſtreng katholiſchen Gebieten am häufigſten kamen. äußerten ſich als Fremde eingeiroffene Landsleute der

ermöglichen. t G n Letzteren, daß ſie in einer faſt ganz franzöſiſchen StadtSpanien. eneral Salamanca befindet ſich nach zu leben glaubten. Aus jenen Zeiten, in denen die fran-
Politiſche Tagesbericht. wie vor in ſeiner einflußreichen Stellung als General zöſiſche Bildung vorherrſchend und namentlich die höhere

yer, eutſches Reich. director der militairiſchen Verwaltung und des militäriſchen Beamtenwelt mit ſehr vielen Franzoſen untermiſcht war,
Nach dem ſoeben erſchienenen „Terminkalender Geſundheitsweſens, wenngleich namentlich ſein Verhalten datirt auch die glücklicherweiſe faſt gänzlich antiquirte

3 ſür die Verwaltungsbeamten“, in welchem die in der Angelegenheit mit Generallieutenant. v. Los ſeiner Manier, daß Kinder ihre Eltern mit „Sie“ anredeten,
Perſonalliſten der bei der Allgemeinen Staatsverwaltung nicht ſehr großen Beliebtheit einen erheblichen Abbruch welche deutſche Umgangsformel dann zu Anfang unſeres

irte angeſtellten Beamten enthalten ſind, beträgt die Zahl der gethan hat; ſelbſt ſeine eigenen Geſinnungsgenoſſen tadeln, Jahrhunderts ihren Höhepunkt erreichte. Unter der hohen
Regierungsreferendare im Preußiſchen Staate 258 gegen daß er nicht die Energie und den Muth beſeſſen habe, Generalität findet man in Berlin im Jahre 1713 nicht

lener 259 im Jahre 1884, 238 im Jahre 1883 und 154 im den einmal gethanen kactloſen Schritt in der Ordens- weniger als zehn franzöſiſche Namen vertreten: Marquis
Jahre 1882. Dem mächtigen Zuwachs der letzten Jahre angelegenheit weiter fortzuſetzen, ſondern daß er den an de Barennes und Joél de Corunau, Generallieutenants

h iſt alſo jetzt eine Stauung ggiat Die meiſten Referen den Deutſchen Kronprinzen gerichteten und veröffentlichten zu Fuß; Manaſſe Graf v. Dorthe, Generalmajor zu Fuß
dare ſind vorhanden bei den Regierungen zu Potsdam und Hrief zurückgenommen hat. Er hätte nach ihrer Anſicht de Bagne, Generalmajor von der Cavallerie und Oberſt

dito Frankfurt a. O. (je 25), Königsberg und Wiesbaden (je den Brief überhaupt nicht veröffentlichen ſollen, wenn er des Anſpachſchen Dragoner-Regiments; de Brion und
0 Pf. 14, Danzig, Stettin Liegnitz und dagdeburg e es aber gethan, ihn nicht zurücknehmen dürfen. Bezeichnend Forcade de Brais. Unter der Schweizergarde: Dupleſſis,

während bei den Regierungen in Schleswig und Lüne ſt auch, daß der General beim Kriegsminiſter niemals um Deneſy, du Blonay und du Boſay. Schon zu Anfang
e burg nur je 1 und bei den Regierungen in Stade und die Erlaubniß, den Orden tragen zu durfen, eingekommen, der Regierungszeit König Friedrichs des Erſten erhielten

Aurich gar kein Regierungsreferendar vorhanden war. und es erklärt ſich vielleicht dieſe Thatſache dadurch, daß die Roſen- und Roſenquergaſſe jetzige Markus- und
cinl- Ueberhaupt iſt die Zahl der Regierungsreferendare in den die Sporteln für eine ſolche Erlaubniß 75 Peſetas be Kl. Markusſtraße ihre Namen nicht nach der Roſe,
is. (22 weſtlichen und neuen Provinzen im Vergleich zu der in tragen. Bekannt iſt, daß der Kriegsminiſter ſich ebenfalls ſondern nach einem Schweizerhauptmann Peter du Roſeée,

den öſtlichen Provinzen andauernd ſchwach. Regierungs geweigert hat, den Orden zurückzunehmen, und daß General welcher dort ſein Sommerhaus hatte. Ebenſo befanden
nd du aſſeſſoren ſind bei den Regierungen 187 vorhanden gegen Salamanca die Sache vor dem Staatsrath und in den ſich 1713 unter den chriſtlichen Bankiers, damals „Wechs-

Tari 171, 155 und 121 in den drei Vorjahren. Die meiſten nächſten Cortes weiter verfolgen will. Mittlerweile hat ler“ genannt, 4 Franzoſen.
06 Aſſeſſoren hat die Regierung zu Oppeln dann folgen der General das mit dem Oberſten von der Planitz auf- Die Jubiläums- Denkmünze der Franzöſiſchen

Rabatt. W ber und Marienwerder mit je 12, Gumbinnen und geſetzte Protokoll in der republikaniſchen Zeitung „Liberal“ Colonie, in Bronze ausgeführt durch die Berliner
tettin mit je 10, während bei den Regierungen in yeröffentlicht, dabei aber gerade den Wortlaut des Haupt Medaillenmünze (vormals Lros, hat 60 mm im Durch-

rn Erfurt, Hannover und Osnabrück nur je einer vor ſatzes gefälſcht, denn in dem einen Madrider Correſpon meſſer. Entworfen von dem Bildhauer W. Uhlmann,
richt handen iſt. 5 Zur Verwaltung eines Landrathsamts ſind denten der „K. Z.“ zu Geſicht gekommenen Original heißt zeigt ihre Vorderſeite unter dem Hohenzollernſchen Adler

u ters 20 Aſſeſſoren und 2 Referendare. Unter den es „Der General Salamanca bedauert, den General von mit der Diviſe, non soli eedit die von je einem Eichen-
e ſind 66 (353 pCt) unter den Los beleidigt zu haben (haber lastimado); im „Liberal“ kranze umgebenen Bildniſſe des großen Kurfürſten und

a machen egierungsreferendaren 86 (33,3 pCt.) adelig. dagegen ſteht: „Der General Salamanca bedauert, daß Kaiſer Wilhelms des Erſten. Der Kurhut, die Königs
ing, daß Zum Württembergiſchen Militärbevoll- General Los ſich geärgert habe (se hbaya lastimado).“ und Kaiſerkrove bilden den decorativen Abſchluß, unter
geſunder mächtigten in Berlin iſt Oberſt Graf Zeppelin Die Kühnheit des Generals, eine ſolche Fälſchung zu ver- halb deſſen die Jnſchrift „Dieu Proteège nos Souverains“

330 ernannt. Das „Frankf. Journ.“ ſchreibt über ihn öffentlichen, iſt um ſo ſtaunenswerther, als nicht wenige ſich befindet. Die Mitte der Rückſeite nimmt eine auf-
1885. „Graf Zeppelin gilt als einer unſerer fähigſten, ſtrebſamſten Perſonen auch in Madrid Einſicht dieſes Protokolls er- recht ſtehende, gekrönte Boruſſia ein, in der Rechten ein

u. Frau. und ſchneidigſten Offiziere und commandirt ſeit eiwa vier Jahren halten haben. Die 1000 Peſetas, welche das revolutionäre Schwert, in der Linken einen Glaubensſchild haltend. Zu
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beiden Seiten derſelben gruppiren ſich Kindergeſtalten,
Attribute der Wiſſenſchaft, der bildenden Kunſt und des
Gartenbaues. Die Umſchrift lautet hier: „Deuxieème
centenaire de lEglise du Réfuge en Prusse.“ Jn Be-
treff der Feſtaufführungen u. ſ. w. ſei hier noch bemerkt,
daß die Friſt zur Entnahme der Eintrittsbillets ſeitens
der Mitglieder der Colonie mit dem 9. d. M. abläuft.

Jhre bekannte geſellſchaftliche Liebenswürdig-
keit hatte eine Dame in Frankfurt a. M. nicht gehindert,
vor mehreren Wochen ihre Köchin derart zu mißhandeln,
daß dieſelbe auf dem linken Ohre, wie der Arzt kon
ſtatirt hat, taub geworden iſt. Der Vater des Mädchens
verlangte von der Herrſchaft eine Entſchädigung, und zwar
für zwanzig Jahre eine Rente von 500 Da ſich die
Herrſchaft zu einer ſolchen Entſchädigung nicht verſtehen
wollte, ſo übergab der Vater die Sache einem Advokaten,
welcher einen Ausgleichsverſuch machte. Derſelbe hatte
den Erfolg, daß der Brotherr des Mädchens ſich zu einer
einmaligen Zahlung von 3000 und zur Tragung der
Koſten verſtand.

Vom Chiemſee ſchreibt man unterm 30. v. M. der
„Frankf. Ztg.

„Seit der Ankunft des königlichen Bauherrn auf Herren-
wöhrd iſt bis jetzt noch Alles ſtill und ruhig, harrend des
Allerhöchſten Befehles, daß die Tauſende von Kerzen in den
Gallerien, Sälen und Appartements ihr ſtrahlendes Licht ver-
breiten und daß die neuen Waſſerwerke ihre Probe beſtehen und
mit ihren flüſſigen Maſſen in Fontänen und Cascaden die
vergoldeten Baſſins, Erz- und Marmorgruppen der Gartenan-
lagen beleben. Der große Sturm und Hagelſchlag vom 7. v M.,
der die Fluren von Rimſting, Graunharting und Söllhuben ver-
wüſtete, iſt übrigens auch auf der Herreninſel nicht ſpurlos
vorübergegangen. Er hat in dem Garten des Palaſtes unter
den Pflanzen und Beeten gehauſt. Das An iſt aber,
daß in jer er ſtürmiſchen Nacht, wahrſcheinlich in Folge ſchlechten
Fenſterverſchluſſes, jenes große Fresco-Bild der SpiegelsGallerie,
welches in getreuer Wiederholung des Originales von Verſailles
die Eroberung des Rheines und die Unterjochung
Deutſchlands unter Ludwig XIV. darſtellt, und unter
welchem die deutſche Niederlage in prahleriſchen Worten mit
goldener Jnſchrift gefeiert iſt, einen tiefen Riß erhalten hat,
der nur mit größter Mühe verſtrichen und ausgebeſſert werden
konnte. Die Büſten des Tiberius, des Caligula und Nero ſind
unverſehrt geblieben.“

Fürwahr, eine ſeltſame Verirrung des Geſchmacks des
hochherzigen Fürſten, welcher vor 15 Jahren die Jnitiative
zur Wiederherſtellung des deutſchen Kaiſerthums er-
griffen hat.

Eine neue „Kölner Domban-VLotterie“ ſteht in
Ausſicht. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Gutem Vernehmen
nach hat der hohe Protector unſeres Domes, unſer Kaiſer,
die von dem Vorſtand des Central-Dombauvereins er-
betenen ferneren Prämien-Collecten, aus deren Ertrag
die Koſten für die weitere Freilegung des herrlichen
Gotteshauſes beſtritten werden ſollen, genehmigt.“

Ein ueuer Enoch Arden aber von Tennyſon's
Original ſehr verſchieden iſt in Trynek bei Gleiwitz
aufgetreten. Von dort wanderte vor zehn Jahren mit Zu-
rücklaſſung von Weib und Kind ein Arbeiter nach Ruß-
land aus, ohne während dieſer Zeit etwas von ſich hören
zu laſſen. Die Frau glaubte, der Mann wäre in Ruß-
land längſt umgekommen, ſie ſah ſich deshalb, heiraths-
luſtig wie ſie war, nach einem anderen Manne um und
fand auch einen ſolchen; nächſten Sonntag ſollte bereits
die Hochzeit ſtattfinden. Da kehrte plötzlich vor einigen
Tagen der Verſchollene, welcher aus Rußland ausgewieſen
worden iſt, heim. Er war nicht wenig erſtaunt, im Hauſe
einen Mann vorzufinden, welcher ſich als Bräutigam ſeiner
Frau vorſtellte. Er warf denſelben ſofort zur Thür hinaus
und auch die Frau erhielt zum „Willkommen“ eine kleine
Tracht Prügel.

Senator Dr. Theodor Curtius in Lübeck iſt am
l. Oktober in den Ruheſtard getreten. Er gehörte dem
Senate ſeit dem 23. Februar 1846 an und iſt drei Mal
Ober Bürgermeiſter geweſen.
er als Vertreter Lübecks nach Außen durch ſeine unermüd-
lichen Beſtrebungen zur Förderung der Handels- und Ver-
kehrsbeziehungen der Stadt ſich erworben. Die wich-
tigſten Poſt-, Handels und Eiſenbahnverträge, ſowie die
lübeckiſch preußiſche Militär- Convention ſind durch ihn
geſchloſſen, die Verhandlungen wegen des Beitritts Lübecks
zum Zollverein durch ihn in glücklichſter Weiſe zum Ab-
ſchlufßz gebracht worden. Jn Anerkennung ſeiner treuen,

1. Oktober ſeine große goldene Ehrendenkmünze mit der
Jnuſchrift „Bene merenti“ überweiſen laſſen.

Eine komiſche Scene ſpielte ſich am Sonnabend
Nachmittag in Paris vor einem Hauſe des Boulevard des
Jtaliens ab. Einem Zettelankleber wurde vom Hausmeiſter
unterſagt, ſeine Wahlaufrufe an die Hausmauer anzukleben;
er erklärte jedoch, er ſei dazu beauftragt und müſſe ſeine
Pflicht thun. Nachdem er einige Plakate angebracht, kam
der Concierge und riß ſie ab. Raſch kleiſterte der Zettel-
mann neue Aufrufe an, aber ebenſo raſch war der Haus-
mann befliſſen, dieſelben wieder zu beſeitigen. Roth vor
Zorn (und vielleicht auch ſonſt in etwas erregter Stimm-
ung) ſchwor vun der Ankleber, er werde nicht weichen, ſo
lange er noch einen Aufruf habe. Um 6 Uhr ſtanden
gegen tauſend Perſonen auf dem Boulevard und ſchauten
ſtaunend den beiden unermüdlichen ſchweißtriefenden
Männern zu, die einander lautlos „in die Hände arbeiteten“,
der eine anklebend, der andere abreißend.

Das Urtheil eines ruſſiſchen Publiciſten über
deutſche Offiziere dürfte auch in weiteren Kreiſen intereſſiren.
Der bekannte Schriftſteller Nemirowiſch Dantſchenko ver-
öffentlicht in den „Nowoſti“ zur Zeit Reiſe Feuilletons
aus dem „Lande des Michel“. Da heißt es u. A. von
den deutſchen Offizieren:

„Jn unſeren Regimentern, ſogar in denjenigen, die ſich mit
einander am meiſten eingelebt haben, findet ſich lange nicht die
enge und freundſchaftliche Kameradſchaft, welche bei den Preußen
zu bemerken iſt. Ungeachtet ſeiner geſpreizten Federn und ſeines
impoſanten Ausſehens iſt der deutſche Offizier in Wahrheit im
höchſten Grade beſcheiden und anſtändig. Jn dieſer Hinſicht hat
er ſich im Laufe der letzten Jahre gewaltig, nicht zum Wieder
erkennen, verändert. Daß er einen Bürger beleidigt, kommt
äußerſt ſelten vor. Jm Volksgemenge, in der Verſammlung im
Theater erhebt der preußiſche Offizier nicht ſeine Stimme, ſondern
iſt bemüht, ſich nicht aus der Merge hervorzuthun und ſich eher
abzuſchließen. Wendet man ſich mit einer Frage an ihn, ſo beeilt
er ſich, mit der geſuchteſten Höflichkeit die Neugier des ragenden
zu befriedigen. Jch hatte Gelegenheit, zu ſehen, wie in Pferde-
bahnen ſogar hohe Militärperſonen ſich erhoben, um ihre Plätze
nicht „Damen“, ſondern Weibern einzuräumen und, auf dem
Perron ſtehend, große Touren zurücklegten. Nach dem deutſch-
franzöſiſchen Kriege haben ſie ſich ſehr verändert, und zwar zu

Seine größten Verdienſte hat

ihrem Vortheile.
Höflichkeit und Erziehung übertreffen.

Eine Exploſion ereignete ſich am 2. d. M. Nach
mittag in der Elliot- Grube unweit Tredegar in Eng
land. Dieſelbe wurde dadurch verurſacht, daß durch den
Einſturz einer Wölbung eine große Quantität von Gaſen
freigeſetzt wurde, die ſich entzündeten. Zwö.f Arbeiter
wurden mehr oder weniger erheblich verletzt, ſieben darunter
erlitten arge Brandwunden und zwei Pferde wurden auf
der Stelle getödtet. Die Betriebswerke wurden gleichfalls
ernſtlich beſchädigt.

Eine Feuersbrunſt in Charkow (Südrußland)
brach am Montag Abend in den ſogenannten Susdalſchen
Kaufhallen aus. Nach in Petersburg vorliegenden
Nachrichten ſollen dreizehn Magazine niedergebrannt, die
Waaren jedoch theilweiſe gerettet ſein. Der Schaden wird
auf mehrere hunderttauſend Rubel geſchätzt.

Sechs Dampfkeſſel explodirten am Donnerstag
Nachmittag in Pittsburg (Nordamerika). Die Fabrik
wurde in einen Trümmerhaufen verwandelt und 17 Arbeiter
wurden ſchwer verletzt. Zwei derſelben ſind ſeitdem ihren
Wunden erlegen.

Zur Wahlbewegung.
Das „freiſinnige“ „Liegnitzer Stadtblatt“ vom

6. d. M. reproducirt die Mittheilung der „Schleſ. Ztg.“,
daß in der am Sonnabend ſtattgehabten Generalverſamm-
lung des Breslauer Neuen Wahlvereins im Anſchluß
an einen Compromißvorſchlag des Vorſtandes
des Nationalliberalen Wahlvereins der Beſchluß
gefaßt worden iſt, bei der bevorſtehenden Wahl zum Ab-
geordnetenhauſe einzutreten „für die Wahl zweier
Candidaten gemäßigt- conſervativer Richtung,
welche der Neue Wahlverein nominirt, und eines national-
liberalen Candidaten, welchen der Nationalliberale Wahl-
verein zu bezeichnen hat“. Eine direkte Verſtändigung des
Nationalliberalen Wahlvereins auch mit dem Deutſch
conſervativen Wahlverein hat bisher nicht herbeigeführt
werden können. Das „freiſinnige“ Provinzialblatt macht
dazu die curioſe, offenbar ſpöttiſch gemeinte Bemerkung:
„Ob wohl Herr Profeſſor Boretius bei den
Compromißverhandlungen mitgewirkt hat?“

Augenſcheinlich verwechſelt das „Liegn. Sdtbl.“ den
vorjährigen Herrn Prof. Boretius mit dem dies-
jährigen. Aber ſelbſt der vorjährige Herr Boretius
hätte doch wohl kaum den Conſervativen zwei Candidaten
gegönnt. Nun wer weiß, welche Wandlungen wir noch
an dieſem Meiſter des Compromiſſes erleben werden.

Halle, den 7. October.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Den Fleiſchermeiſter Grundmann'ſchen Ehe-

leuten, welche heute die goldene Hochzeit feiern, Herr
Grundmann auch noch ſein 50jähriges Meiſterjubiläum,
brachte heute Vormittag 11 Uhr das Stadtſingechor ein
Ständchen dar, währenddem ſich eine Deputation der
hieſigen FleiſcherJnnung in die Wohnung des Jubelpaares
begab und die Glückwünſche der Jnnung nebſt reichen Ge-
ſchenken übermittelte.

Der V. communale Wahlbezirks- Verein
vereinigte ſeine Mitglieder geſtern Abend zu einer Ver-
ſammlung in dem Reſtaurant der Halliſchen Actien-Brauerei.
Einzigen Gegenſtand der Berathung bildeten die bevorſtehen-
den Stadtverordnetenwa len. Der Vorſitzende, Herr Ober-
lehrer Dr. Günther, erörterte zunächſt des Näheren die
Stellung eines Stadtverordneten, wie er ſein müſſe, um
das Vertrauen ſeiner Mitbürger zu gewinnen, und kam

Sie wollen ihre Feinde der letzten Zeit an ſchon öfter beſchäftigt hat.

er

ſodann auf die den genannten Bezirk beſonders angehen
den Wahlen zu ſprechen.
Wahlbezirks ſcheidet mit Ende dieſes Jahres Herr Maurer-
meiſter Friedrich aus, der, von den Mitgliedern vor 6
Jahren gewählt, ſich das vollſte Vertrauen derſelben wäh-
rend dieſer Zeit erworben hat.
eine event. Wiederwahl ablehnen zu müſſen, da ſein Ge-
ſundheitszuſtand ihm für die nächſte Zeit Schonung auf-
erlegt habe. Dieſer Grund wurde von der Verſammlung

Jn der III. Abtheilung des V.

Leider hat derſelbe erklärt,

als ſtichhaltig anerkannt und darum von der Wiederwahl
des Genannten abgeſehen.

ling, in Firma: Billing, Thamm u. Comp. hierſelbſt, eine

An deſſen Stelle präſentirte
Der Anweſer Tahrifbheſitzer Bil-rer Vaterſtadt geleiſteten Dienſte hat der Senat ihm am der Vorſtand den Anweſenden Herrn Fabrikeſiter Bil

tüchtige Finanzkraft, der recht wohl die durch den Tod
des Herrn Kaufmann Weinack entſtandene Lücke aus

Jnſerate.füllen würde. Die Verſammlung nahm einſtimmij die
Candidatur des Herrn Billing an. Sodann wurde in
eine Beſprechung über die Wahlen der I. und II. Abtheil-
ung, die ſich bekanntlich auf die ganze Stadt erſtrecken,
getreten und dabei betont, daß in der Stadtverordn.-Verſ.!
mindeſtens noch ein Juriſt und ein Arzt vertreten ſein
müſſen, da es gerade an ſolchen fehle.

Das proviſoriſche Comité des II. communalen
Wahlbezirks- Vereins beſchloß in ſeiner geſtern Abend
abgehaltenen Sitzung, die erſte conſtituirende Verſammlung
deſſelben kommenden Montag abzuhalten. Bei der Wichtig-
keit der Vorlagen wäre eine recht rege Betheiligung der
wahlberechtigten Bürger des II. Wahlbezirks, der ſich vom

e

alten Markt an aufwärts bis zur Merſeburgerſtraße er
ſtreckt, zu wünſchen.
dem Verein beigetreten.

Am Freitag Abend hält der III. Communale
Wahlbezirks-Verein im Glauchaiſchen Schützenhauſe
ſeine Monatsverſammlung ab. Die Stadtverordneten-
Wahl ſteht u. A. auf der Tagesordnung.

Jn der am Sonntag Vormittag nach dem Gottes-dienſt ſtattfindenden kirchlichen Wahl ſolle

Bis jetzt ſind gegen 60 Mitglieder
e

à

n den Mitgliedern
der St. Marien-Kirchengemeinde außer den wieder
zu wählenden Mitgliedern folgende Candidaten zur Neu-
wahl empfohlen werden: Gemeindekirchenrath: Stadt-
rath Zernial; Gemeindevertretung: Conditor David,
Secretär Köppe, Buchhändler Reichardt, Schloſſermeiſter
Schwarz.

Der Landwirthſchaftl. Central-Verein der
Provinz Sachſen, Anhalt c. hielt heute Vormittag
im Hotel „Stadt Hamburg hierſelbſt eine Central
Verſammlung unter Vorſitz des Herrn W. v. Nathuſius-
Königsborn ab, die von den Mitgliedern und den Dele

Angeregtgrten der Zweigvereine zahlreich beſucht war.
wurde die Frage der Errichtung einer Beſchlag-Lehrſchmied
in der Prooinz Sachſen, die die früheren Verfanmmlu

Es wurde eine Commiſſion,
beſtehend aus den Herren Amtsrath Zimmermann-
Benkendorf, Landrath von Rauchhaupt-Storkwitz und
Amtmann Eſchenbach Weßmar gewählt, welche ſich mit
dieſer wichtigen Angelegenheit beſchäftigen und in den
Januar Verſammlungen geeignete Vorſchläge machen ſoll.

Sodann wurde zur Präſentationswahl von 3 Mit-
gliedern zum preußiſchen Volkswirthſchaftsrath auf die
5 Jahre 1886 bis incl. 1890 geſchritten. Die bisherigen
Mitglieder waren die Herren Landrath a. D. v. Nathuſius-
Althaldensleben, Gutsbeſitzer Ferd. Knauer- Gröbers und
Oeconomierath Nobbe-Niedertopfſtedt. Abgegeben wur-
den im Ganzen 84 Stimmen, von denen erhielten die
Herren Landrath a. D. von Nathuſius-Althaldensleben
84, Amtsrath Zimmermonn-Benkendorf 61, Oberamt-
mann Schäper- Roßla 58, Gutsbeſitzer Knauer-
Gröbers 28 und Oeconomierath Nobbe-Niedertopfſtedt
19 Stimmen. Die drei Erſtgenannten ſind ſomit gewählt.
Ueber die anderen zur Verhandlung geſtandenen Gegen-
ſtände berichten wir morgen.

Jn der geſtrigen Quartalverſammlung der Bäcker-
Jnnung wurde ein Meiſter, nachdem er ſein Meiſterſtück
abſolvirt, in die Janung aufgenommen und verpflichtet,
mehrere Lehrlinge zu Geſellen losgeſprochen und mehrere
Lehrlinge als ſolche aufgedungen. Aus den ſonſtigen Ver-
handlungen iſt hervorzuheben, daß der Antrag, betreffend
die Beneficien des Ackermann'ſchen Antrages wonach
Nicht-Jnnungsmitglieder keine Lehrlinge zu halten haben

abgelehnt wurde.
Jn der geſtrigen Quartalverſammlung der

Schloſſer-Jnnung wurden 2 Lehrlinge zu Geſellen
losgeſprochen. Dem Obermeiſter Hrn. Schulze ſoll an-
läßlich ſeines 25jährigen Meiſterjubiläums eine Ovation
ſeitens der Jnnungsmitglieder bereitet werden. Beſchloſſen
wurde, ſich als Jnnung an der vom hieſigen Jnnungs-
ausſchuß projectirten Lehrlings- Ausſtellung nicht zu be-
theiligen, ſondern dies jedem einzelnen Mitgliede zu über-
laſſen. Die Schmiede-Jnnung hielt eine gleiche
Verſammlung ab. Eingangs derſelben gedachte der Ober-
meiſter Hr. Knoll in ehrender Weiſe des unlängſt ver-
ſtorbenen früheren Obermeiſters Hrn. Raake deſſen An-
denken zu ehren ſich die Anweſenden von den Plätzen er-
hoben. Sodann wurden in der üblichen Weiſe 4 Lehr-
linge zu Geſellen iosgeſprochen und 3 Lehrlinge aufge-
dungen. Beſchloſſen wurde noch, innerhalb der Jnnung
eine Sterbekaſſe zu gründen. Die erforderlichen Statuten
ſind bereits von zuſtändiger Seite eingereicht.

Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, bringen
wir zu der Nr. 232 mitgetheilten Notiz von der Eröffnung
einer Poliklinik für Nervenkranke folgende Ergänzung:
Die ſeit 1876 in der mediziniſchen Klinik beſtehende und
vom Herrn Profeſſor Dr. Seeligmüller geleitete Poli-
klinik für Nervenkranke beſteht nach wie vor fort
und erhalten Unbemittelte, welche an Krankheiten der
Nerven (Lähmungen, Krämpfen, Nervenſchmerzen oder
dergl.) leiden, daſelbſt Schimmelſtraße 7e. von 12--1 Uhr
unentgeltlich ärztlichen Rath und Behandlung.

Jn der geſtern im „Hotel Heller“ abgehaltenen
öffentlichen Vorſtandsſitzung des Gewerbevereins wurde
über die am Sonntag zu eröffnende Ausſtellung von
Maſchinen c. für das Kleingewerbe noch mitgetheilt, daß
nach Empfang der geladenen Ehrengäſte durch hierzu be-
ſtimmte Mitglieder eine hieſige Liedertafel die Eröffnung
durch ein paſſendes Lied einleiten wird, worauf der Vor-
ſitzende des Vereins, Herr Zimmermeiſter Schulze, die
Eröffnungsrede, die mit einem Hoch auf Se. Majeſtät
den Kaiſer endet, halten wird. Es folgt darauf der
Rundgang der Ehrengäſte unter Führung des Platz-
Jngenieurs Herrn Schreiber durch die Ausſtellungs-
räume. Erſtnach dem dies geſchehen, wird die Aus-
ſtellung dem Publikum zugängig gemacht werden. Auch
eine Muſikkapelle wird bei der Eröffnungsfeier mitwirken.
Dem Vorſchlage, an gewiſſen Tagen in der Woche er-
mäßigte Eintrittspreiſe feſtzuſetzen und Familienbillets aus-
zugeben, wurde zugeſtimmt und dem Vorſtande das Weitere
überlaſſen. Der vom Verein auszugebende Catalog ver-
ſpricht ein praktiſches Handbuch für jeden Gewerbe-
treibenden zu werden, da er jeden einzelnen Ausſtellungs-
gegenſtand eingehend beſpricht und deſſen Zweckmäßigkeit
hervorhebt. Die herauszugebende Ausſtellungszeitung, von
einem Fachmann bearbeitet, erfreut ſich reger Theilnahme
ſeitens des gewerbetreibenden Publikums in Betreff der

Die Haupthalle wird durch elektriſches Licht,
geliefert von dem techniſchen Geſchäft von Frahnert u.
Nitſchmann in Dresden erleuchtet ſein. Die dazu
erforderliche Locomobile ſtellt die hieſige Maſchinenfabrik
von Alwin Taatz, den Simplexmotor die Maſchinen-
fabrik von Kops, Günther u. Co. in Merſeburg. Die
Motorenhalle wird durch Regenerativbrenner der Firma
Siemens u. Halske erleuchtet ſein.

Als neu iſt uns heute von der Firma Carl
Th. Plötz, 52 Gr. Ulrichſtraße hier ein Paar Gummi-
Hoſenſchoner zur Anſicht vorgelegt worden. Dieſelben
ſind ihrer Einfachheit wegen als ſehr praktiſch zu empfehlen
und dürfte Jedem, der das Beſchmutzen reſp. Durchſtoßen
ſeines Beinkleids vermeiden will, dieſe Neuheit willkommen
ſein. Der Preis iſt, wie aus heutiger Annonce erſichtlich,
1 Mark.

Von dem Milchwagen eines nahen Rittergutes
wurde heute in der Leipzigerſtraße ein ca. 12 Jahre alter
Knabe überfahren. Die Verletzungen, welche er hier-
durch erlitt, ſcheinen glücklicherweiſe nur unbedeutend ge-
weſen zu ſein, denn er ſetzte, wenn auch ſtark hinkend,
ſeinen Weg fort.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
dem Ober-Regierungs-Rath Scheffer zu Marburg, bis-
her zu Magdeburg den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife und dem General- Superintendenten a. D.
D. Geß zu Haſſerode im Kreiſe Wernigerode, bisher zu
Poſen, den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe zu
verleihen.

Seyda, 6. October. (Arbeiter-Colonie.
Ernte.) Der Zuzug zur hieſigen Arbeiter-Colonie iſt zur
Zeit wieder ein bedeutender, denn kaum dürfte ein Tag
vergehen, wo nicht mehrere Arbeitsloſe hier Aufnahme
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ion en, um ſo ſür die rauhen Herbſt- und kalten leiſtet zu haben, und die der „Mitwiſſenſchaft“ angeklagte Ehe 1965 Creditgenoſſenſchaften, 1146 Genoſſenſchaften in einzelnene S ge ein ſhaſendes o n Während frau des Ermordeten. Durch die Zeugenvernehmung wurde je Gewerbszweigen, 678 Conſumvereine 33 Baugenoſſenſchaſten.
Win die Zahl der Col d doch eine ſolche Menge erdrückendes Beweismaterial gegen die Die Geſammtzahl der im Deutſchen Reiche beſtehenden Genoſſen

und in den Sommermonaten die Zahl der Coloniſten durch Angeklagten zu Tage gefördert, daß die Geſchworenen nach ſchaften nach dem Syſtem von SchulzeDelißſch wird danach auf
mit ſchnittlich kaum 90 erreichte, haben zur Zeit ſchon wieder ſtündiger Berathung den Angeklagten Loth des vorſätzlichen mindeſtens 3900 veranſchlagt werden können, ihre Mitgliederzahl
den ca. 120 Aufnahme in der Anſtalt gefunden. Der Aus Mordes, die Peter der Beihilfe zum Morde und die Zorn der auf 1500000, ihre geſchäftlichen Leiſtungen auf 3000 Millionen
ſoll ll der diesjährigen Getreideernte von dem neugewonnenen Mitwiſſenſchaft bezw. der unterlaſſenen rechtzeitigen Anzeige für Mark, das Betriebscapital auf 800 Millionen Mark, wovon 300fall de de iſt 9 iglicher: beſonders zeichnet ſchuldig erklärten. Der Spruch des Gerichtshofes lautete dem Millionen Mark eigenes 500 Millionen Mark fremdes Capital
iit Coloniefelde iſt ein ganz vorzüglicher; beſonders gegen en zufolge gegen Loth auf Tödesſtrafe, gegen die Marie Peter ſind. Die ſogenannten Raiffeiſen ſchen Darlehnskaſſen ſind in
die ſich die mit Hafer beſtandenen Flächen vortheilhaft aus, auf 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt und gegen dieſen Angaben nicht einbegriffen. (L. T.)

igen aber auch die Kartoffeln und anderen Hackfrüchte laſſen die Henriette Zorn auf 4 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehr
us- nichts zu wünſchen übrig. So wurden gewöhnliche Runkel- verluſt. F Geſchäfts -Kalender.
und rüben gebaut, von denen einzelne ein Gewicht von mehr Generalverſammiungen:pur als 12 Pfund ergaben. Jm allgemeinen darf die Kartoffel- Zu den Landtagswahlen in der Provinz Sachſen. Berliner MaſchinenbauAct.Geſellſch. vorm. L. Schwartzkopf.
die ernte für hieſige Umgegend als beendet angeſehen werden, w Magdeburg, 6. Oktober. Wie wir hören, hat Generalverſammlung am 6. November.
eben und iſt der Ausfall derſelben in quantitativer wie quali- die hieſige conſervative Partei den wirkl. Geh. Ober- Anzahlung
mt- tativer Hinſich als recht befriedigend anzuſehen. Nur der Finanzrath, Provinzial-Steuerdirector der Provinz Sachſen „Lauchhammer“ vorm. Gräfl. Einſiedel'ſche Werke. Divid.

Drii Preis derſelben iſt be ers für den kleine 2 r 5 8 pro 1884/85 4 18. per Actie.ter- ſehr e t r a Fia einen und Herzogl.. Anhalt. Zolldirector v. Jord an von hier, TTTTſtedt Mann, welcher für Erntearbeit beſonders bei den Flämigs- ſowie den Herrn Juſtiz- Rath Wilke in Berlin, (letzterer et wrcihlt. bauern oft größere Mengen von Kartoffeln auslegt, und hier durch ſein in Sachen der Waſſerwerke abgegebenes Telegraphiſher tage r kchen Zeitung.
gen durch Verkauf derſelben die nothwendigſten Bedürfniſſe für Gutachten bekannt), als Candidaten für die bevorſtehende t n den Degter

den Winter zu decken ſucht, recht empfindlich. Landtagswahl aufgeſtellt. Die nationalliberale 49 Preußiſche Comols o Discontogeſellſchaft 188,10.
h w Magdeburg, 5. October. Vereinigung von Partei ſtellt die Herren Stadtrath Gaertner und Rechts MoainzLudwigshafener Stammctien 99,90. Ungar. Gold
ſtück Altſtadt- Magdeburg und Neuſtadt-Magdeburg.) anwalt Glatte auf, während die Anhänger der frei reute 7790 49, Ruffiſche Anleihe v. 4890 8960. Oeſterr. Franz.
htet, Die Mittheilung von der ertheilten Genehmigung zur (ſinnigen Partei an der Wiederwahl der Herren Stadt- San on 458, Oeſterr. Credit-Actien 454, Tendenz:
rere Vereinigung beider Städte, die wir bereits vor einiger rath Gärtner und des Eiſenbahndirectors a. D. Büchte v Berliner Getreide-Börſe.

Ver- Zeit zu machen im Stande waren, wird nunmehr durch mann in Berlin feſthalten. So viel uns bekannt ge Weizen (gelber) Okt. Novbr. 158 April- Mai 168,50. beſſer.
fend folgende Cabinetsordre beſtätigt: worden, hat die hieſige ſocialdemokratiſche Partei von Roggen. Octb. Novbr. 134 50 Novbr. Dezbr. 137, April Mat

nach „Auf den Bericht vom 8. September d. J. will Jch der Aufſtellung zweier Candidaten ihrer Partei Abſtand 143,75. beſſer.

aben i ini S i Altſtadt-Magdebi Gerſte loco 115--170.gen die Vereinigung der Stadtgemeinden Altſtadt- Magdeburg genommen. er. VDitob. Nobbr. 12650.
und Neuſtadt Magdeburg zu einer Stadtgemeinde hierdurch e Spiritus loco 49,60. Oktober 49,50. April-Mai 41,20 feſt.der enehmigen. Karlsruhe, den 12. September 1885. Verſicherungsweſen. Rüböl loco 45,50. Octob. Novbr. 45,10. April Mat 47,50.9 e i g r tellen gez. Wilhelm. gegengez. v. Puttkamer. An den Mi- Die Lebens-Verſicherungs Geſellſchaft „Nord-

an niſter des Jnnern.“ ſtern“ hat in der Richtung der Unanfechtbarkeit des Verſicher Telegraphiſche Depeſchen.e Stendal den Oetober Schlachte haus. n geren e net den Wien, Ditober Frivat Telegramm Wie
oſſen In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten Verſamm- derer, welchen die Entwickelung des privaten Verſicherungsweſens der „Peſter Lloyd“ meldet, herrſcht in dem Türkiſchen
ings- lung wurde die Vorlage des Magiſtrats, in unſerer Stadt am Herzen liegt, in anerkennenswerther Weiſe entgegengekowmen Marine-Arſenal eine fieberhafte Thätigkeit. Mehrere Be-
l e ein Schlachtehaus zu erbauen, angenommen. Daſſelbe wird. Der Nordſtern“ hat ſeinen allgemeinen Verſicherungs ſagerungsgeſchütze ſind bereits nach Adrianopel expedirt

et ſenden Vai aus Seinen und Eſſen Be e ehe e e e We Jelhameckorts werden ſorttt, an deren Stleiche keinen Fachwerksbau, bilden. n deſſelben gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der der Osmann Paſcha und Achmed Mukthar treten ſollen. Jn
ber Gera, 5. Oktober. (Schwurgericht.) Vor dem bieſigen Verſicherung zu Grunde liegenden Deklaration nicht mehr Folge deſſen hat Oeſterreich den Plan einer theilweiſen
ver Schwurgericht begannen am Freitag, den 2. d. M. die Verhand berufen kann, wenn die Verſicherung bei Ableben des Ver WMobiliſtrung erwogen, und zwar ſoll bis 20. Oktober einAn lungen gegen den Dienſtknecht Amandus Loth, die verwittwete ſicherten ſchon fünf Jahre in Kraft war; Theil der c egs bereit

Marie Peter und die verehelichte Henriette Zorn geh Peter, 2 ſobald die Verſicherung fünf Jahre in Kraft war, auch bei Theil der Flotte in Kriegsbereitſchaft treten.
n er ſämmtlich aus Oberhynderſtedt in SachſenWeimar, wegen Mordes. Zweikampf oder Selbſtentleibung die volle verſicherte Wien, 6. Oktober. Zu Ehren des bisherigen Jta-
Lehr- Der der Anklage zu Grunde w. iſt derr Summe zu zahlen ſich verpflichtet. lieniſchen Botſchafters, Grafen Robilant, fand heute bei
en s W r dw Poerhh. Aegſedt in ſeien Havſe dem Miniſter des Auswärtigen, Grafen Kalnoky, einnung rmorde Er war durch drei Schiſſe aus ſeinem eigenen doppel qz, Induſtrie, Handel und Verkehr. Diner ſtatt, zu welchem der Miniſterpräſident Graf Taaffe,
ituten läufigen, mit Schrot geladenen Jagdgewehr getödtet worden der F, Die Berliner Börſe bleibt nach einem getaßten Beſchluß der Reichsfinanzminiſter v. Kallay, die Botſchafter Deutſch

gen, 9 o J zerſte Schuß hatte die rechte Hand zerſchmettert und den linken des Vörſenvorſtandes am 29. Oeteber, dem Tag der Ur wahlen ands Englands, Frankreichs, Rußlands und der Türkei
ingen Oberarm geſtreift, der zweite war mitten durch die Bruſt ge- zum Preußiſchen Landtag, geſchloſſen. S f.n ongen hatte das Herz getroffen und die Lunge ſchwer verletzt Aus Mailand wird der Frkf. Ztg.“ geſchrieben: Die Ge ſowie mehrere Geſandte und das Perſonal der Jtalieniſchen
nung And war ſchon an und für ſich abſolut tödtlich geweſen, ſo daß ſellſchaft der Jtatieniſchen Mittelmeerbahn hat jetzt das Botſchaft geladen waren.

zung: der dritte Schuß, der das Bruſtbein vollſtändig zerſchmetterte, erſte Vrerteljahr ihres Beſtehens r in m Paris, 6. Oktober. Der „Temps“ beſpricht die
und eigentlich ganz üherflüſſig geweſen wäre. Kurze Zeit, nachdem eine Geſammt Bruttoeinnahme von 33200 ersielt. Jier letzten Depeſchen aus Tonking und glaubt, es ſei ernſter

oli- die That vollbracht, meldeten der Dienſtknecht des Ermordeten von entfallen 13361626 L. auf den PerſonenVerkehr, 37 Widerſtand ten, d die ſch lfor der Angeklagte Loth) und die im Hauſe wohnende Schwieger auf EilgutTransporte, 15917882 L. auf Frachten und 138573 L. iderſtand zu erwarten, denn die J hwarzen Flaggen,
r fort wutter deſſelben (die Angeklagte Peter) dem Bürgermeiſter von auf das Erträgniß des Telegraphen welche unter der Führung eines Chineſen ſich neu formirt

i der Oberhynderſtedt, es ſeien ſoeben im Zorn'ſchen Hauſe mehrere T Die internationale gen tur in Wirballen berechnet hätten, hätten ſtarke Stellungen inne.
oder Schüſſe gefollen, Zorn habe ſich wahrſcheinlich erſchoſſen. Der vom 15. October 1885 ab bei Erlegung von Zöllen für durch ſie Der „Liberté“ zufolge, bereitet der Marine Miniſter

r ärgermeiſter folgte dem Ruf d fand den Ermordeten in zu vermittelnde Waaren den Metallrubel mit 1 Creditrubel und JUhr ine Sghaſginnver am Boden liegen. Der 61 Kopeken. Ereditforderungen für Madagaskar, Obok und Tonking vor.
ſelbe war augenſcheinlich, nachdem er den erſten Schuß empfangen, Die Delegirten Verſammlung des „Eentralverbandes Paris, 6. Oktober. Dem Vernehmen nach ſoll die

ltenen ſofort aus dem Bette geſprungen, auf den Dielen ausgeglitten deutſcher Jnduſtrieller“ nahm folgenden Antrag zur Währungs- neue Kammer zur Vornahme der Wahlprüfungen Mitte
wurde und hingefallen, worauf er die beiden letzten Schüſſe in die Bruſt frage an: Jn Erwägung, daß in Bezug auf die Währungsfrage November einberufen werden
z von erhielt. Der ganze Befund zeigte unzweifelhaſt, daß hier kein nach den heutigen Erörterungen im Centralverbande deutſcher dw Vor d Rd ß Selbſtmord ſtattgefunden haben konnte, datz vielmehr eine fremde Jnduſtrieller noch verſchiedene Meinungen darüber beſtehen, ob Paris, 7. Oktober. Vor dem edaktionslokal des

n Hand die drei Schüſſe abgefeuert haben mußte. Der Verdacht dem Beſten der deutſchen Gewerbthätigkeit die Gold oder inter „Gaulois“ fanden geſtern Abend unter dem Abſingen der
u be- (enkte ſich gleich anfangs auf Loth, 5 welchem es z v er r rer e g. her Marſeillaiſe und unter den Rufen „Es lebe die Republik!“
fnun i er mit der Frau und der Schwiegermutter des Er- Verſammlung für angezeigt, eine Abſti t or- Mir mit d d undWo (den beiden Mitangellagten) in einem unerlaubten Ver liegenden Anträge zu untkerlaſſen und beſchließt dagegen eine er W o ar e r

di hältniß ſtünde. Man wußte zudem, daß Zorn in der Wirthſchaft Unterſuchung der Frage durch Befragung der Unterverbände gebungen ſtatt, es kam jedoch zu keinerlei ernſteren Ruhe-
r im Grunde genommen ſo gut wie nichts zu ſagen gehabt hatte, eintreten zu laſſen, und beauftragt das Präſidium, in geeigneter ſtörungen.
ajeſtät daß Loth vielmehr mit Hilfe des Einfluſſes der Weiber den Weiſe eine Unterſuchung in die Wege zu leiten. r. Bukareſt, 6. Oktober. Der König wird morgen die
if der eigentlichen Herrn ſpielte nd daß zwiſchen ihm und dem Guts T Deutſches Gen oſſenſchaftsweſen. Der Jahres- Garniſon von Galatz, ſodann die hieſige inſpiciren und
Platz derrn ſchon wiederholt die heſtigſten Scenen ſtattgefunden hatten, bericht für 1884 über die auf Selbſthilfe gegründeten deutſchen Tri Fratungs bei denen die Fauſt oder der Peitſchenſtiel ſehr oft die Haupt Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom Vereinsanwalt ſich hierauf zur Truppenbeſichtigung nach Crajowa be-
ung rolle ſpielten. Jn der Verhandlung, welche drei volle Tage Fr. Schenck weiſt wiederum einen Fortſchritt des deutſchen Ge geben.
Aus- (Freitag, Sonnabend und Sonntag) in Anſpruch Ah n m Rio de Janeiro, 6. Oktober. Der BraſilianiſcheAuch Loth das i aſt gelegte Verbrechen auf das Entſchiedenſte ſ ols nach ſeiner äußern Ausdehnung auf. Während der Jahres- n Mitted Nexege Werk Antlage vorwarſ, bericht für 1883 3688 Genoſſenſchaften nachwies, finden wir im Geſandte n Petersvurg iſt abberufen und in den Militär

he er dem Loth bei Ausführung der That durch „Leuchten“ Hilfe ge- vorliegenden Berichte 3822 Genoſſenſchaften verzeichnet, nämlich liſten geſtrichen worden.

aus nennen eeeeheeeSeitere 3 44ver 43 ul-Verſammlun Vermiethungen. Hallbscher Puruvereinverbe- e Frrn den 11. d1 iedrichſtr. 46: tober von Nachm. 3 Uhrungs- n J a R t o T 0 Z. verm. p. 1. Oct. Friedrichſtr. 2 an Schauturnen in derzigkeit des Wahlvereins der Deutſchen eichspar et r Herr Wodnun 459* d er t rd J d W l n 1 l 50 .4. Platz) Freunde unſeres Vereins u.r die Stadt HM Haag un en a8 ab J S Turnſache laden wir Wer

ff der 4 a I G hinter der TLicht, M Sonntag an October ISS5 L Forſterſtraße Mahee Vom 8. Oetober wonne
e Nachmittags 4 Uhr burgerftraße, herrſchaftl. Etagen, ionfabet e 60 hier elbſt 6——-7 Stuben nebſt Zubehör. t C Ulrichstr 24,133) Mötzlicherweg 4. 55 Ju im „KVOBPFiIMmTCGm“ hierſelbſt. J Dr. Bäumlerie 99Firma Gegenstand der Verhandlung;: Perſeburſer Straße 32 Früher e1) Stellung der Partei zur Landtagswanhl. e Famili en- Nachrichten.Carl 2) Besprechung der Candidatenfrage. iſt die h eingmmi- Die Mitglieder der Partei und diejenigen Mitglieder der nationalliberalen Partei, welche auf dem BelEtage zu vermiethen, Vermählun s- Anzeige
ſelben Boden des Heidelberger Programms ſtehen und den Anſchauungen des Herrn von Bennigsen fol- event. ſofort u beziehen. [375
fehlen gen, werden ergebenſt erſucht, in dieſer Verſammlung zu erſcheinen. Näheres Kei F. Zimmer Reinhold Krantz.

ſtoßen 6. October 1885 Vranzisca Krantz,mmen F t geb. Thiemannm.htlich, II 07 r 0 Vermählte.F7 n Scheppau, Halle a. Saalergutes l t j Ein eleganter, leichter, offener Stellung ſuchen: Aelt. ſelbſtſt. Blumen und 7 1885. (Preußen).
Alter O zver eigerungen Wagen, 1 und 2ſpännig zu fahren, P Land Wirthſchafterinnen II j tt t Pck 2

ier äßigter T zu verkaufen Oberglaucha 18. Stadtwirthſchafterin, 1 perf. Criettensür. 6a de Squheeite Goltſhe t diemegt n Ah Atteſſe) ſoforl, ſind 2 herrſch. Wohnungen Hel-
nkend, a) 13. October er. Vorm. 10 Offene und geſuchte 1 dergl. pr. 1. Novbr., mehr. etage und 2. Etage zu vermiethen Todes An eige.

Mühle Zöckeritz. Stellen j;, Mädchen a. Stützen. 1 ält. event. ſofort zu beziehen. (273 I Statt beſonderer Meldung.
14. October CT., Vorm. 10 im r Kinderpflegerin 4 Stubeumäd- Näheres Magdeburgerſtr. 36. Dieſe Nacht entſchlief nach

ing. Deutſchen Kaiſer in Delitzſch. Zum möglichſt baldigen Antritt 37 u f. Alles durch (273 P längerem Leiden ſanft in
Scheite rm ca. 50 Eichen, 100 wird für eine größere Landwirth Mat ob e Soit unſere geliebte Mutter,

eruht: Weißbuchen, Eſchen, Ahorn, ſchaft ein Rechnuungsführer, der tärkerſtr. 10. w die verwittwete Fraubis Rüſtern, 40 Erlen, 6 Birken. zugleich die Stelle eines Hofver- Ein junger Mann, noch als Für Arme u. Nothleidende Garodine 6 Aönfliss
Klaſſe Knüppel rm ca. 17 Erlen, 7 walters zu verſehen hat, geſucht. Buchhalter in ein. großen Land erhielt ich: von Frl. B. Cryſtall
a. D Kiefern, 800 rm harte u. weiche Offerten nebſt Zeugnißabſchriften wirthſchaft nebſt Zuckerfabrik in 10 Mk., Frl. Eine 5 Mk., Frl. L. geb. Beeck

her zu Reiſer. sub N. N. an die Exped. d. Ztg. Stellung, ſucht, geſtützt auf gute 20 Mk., von einem Leſekränzchen J in ihrem 78. Lebensjahre.
iſſe zu Schutzbezirk Sandersdorf am 13. erbeten. 1406 Zeugniſſe u. Empfehlungen, ein durch Frl. L. 6 Mk., vom konſer Halle a/S.,es noch ein KiefernBauſtamm. [3461 in iunger “ebilbeter gaug- Eng Re z vativen Verein 111 Mk. 56 Pf., den 6. October 1885.

z t Ein junger, gebildeter Land Engagement als Rechnungs- Kolk 21 M ichen Dant Eriuot algonrie. Königl. Oberförſterei Zöckeritz. wirth kann als Volontair eintreten. führer eines Gutes oder Mühlen a Herzlichen et rns W I anfnes,
iſt zur 5 Rittergut Mülverſtedt, werkes. Offerten erbittet sub A. allen Ge er umié, Paſt 392 La bugsn Tag Neumilch. Kuh mit Kalb verk. Kr. Langenſalza. [180 2. 40461 Rudolf Mosse n Paſtor. ouise en tuss.nahme 54] Harsdorf W 6. H. Steinbrück. Brüderſtr. 6.



Inhaber:
Fabrikationspreiſe.
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6. Welsch Nachf.,
III

Eventuell ſauberſte Anfertigung nach Maaß binnen 48 Stunden.

J

bröss

Tüchtige Zuſchneider im Hauſe.

jetzt nur GG. gr. Steinſtraße GG. jetzt un
Iläntel Page am P

empfiehlt sämmtliche Neuheiten für die Herbst F. nter- gr.

s0m in allen nur denkbaren Façons nud Stoffen, bekannte Reellität und viligſte

l

Neu! Neu!
Sehr praktiſcher

Gummi-

llosenschoner

für jeden
Absatz paſſend
Paar l Mk.

Carl Th. PRätn,

52. gr. Ulrichstr, 52.

V

ein fe

err T

haltigſt ſortirt und empfehle

e Wiener

Geschàfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum Halle's und Umgegend erlaube ich mir

S hierdurch die ergebene Auzeige zu machen,
S.

ines

daß ich am hieſigen Platze
Große Ulrichſtraße S.

S Jchuhwaaren-Gegchäſt S
tet habe.Es wird mein eifriges Beſtreben ſein, mir durch prompte, reelle Bediennng und

Lieferung nur ſolider, haltbarer Beſchnhungen das Vertranen der mich Beehrenden zu er
werben und dauernd zu erhalten.

Das Lager iſt mit allen Neuheiten der Saiſon für Herre Damen und Kinder reich
ich mein Unternehmen geneigter Beachtung. (393

S ana ren Fabrik
Bekanntmachung.

Halle (S.), den 6. October 1885Die bisher von dem Kaufmann Herrn Loeber hierſelbſt, Wettinerſtraße
Nr. 18, innegehabte amtliche Verkaufsſtelle für Poſtwerthzeichen pp. iſt auf
Herrn Kaufmann F. C. Rudolph hierſelbſt, Hermannſtraße Nr. 11, über-
gegangen.

Kaiſerliches Poſtamt Nr. I.
Wirtgen.

I. communaler Wahl- Bezirk.
Donnerstag den 8. d. Abends 8 Uhr Verſammlung in der Tulpe.

Steinicohlen., cuchzur vorzüglichstenböhrm., Rrannkohlen (Salonkoblen),
Stuben- und Küchenfeueruug empfehlen in bester Qualität und zu
billigsten Preisen in

HKlinkhardt sSchreiber.
ganzen Lowries, Fubren oder kleineren

Quantitäten
neue Promenade 12.

Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt.

SKläcktische Kunstyammlung
am Gr. Berlin.

Ausstellung des künstlerischen Nachlasses
des in Halle geborenen Malers Professor C. A. Senff.

400 Blumen u. PFruchtstücke u. A. in Oelkarben.

Vom S. 18, October Vorm. 10 Uhr bis Nachm. 6 Uhr.
Eintritt: 25 Pfgoe.

zum Besten der Städt. Sammlung
7 IInterims-Stadt- Theater.

Donuerstag, den 8. October. Außer Abonnement.
Fürsttheater aus Wien (18 Perſonen).

Enſemble- Gaſtſpiel mit der weltberühmten

einen Viargueritee.Loge .4 2.50. Sperrſitz 2 Beine Gallerie 50
De Alles Nähere die Tageszettel. 405

(401

Riestedter Stückkohle,das anerkannt beſte Heizmaterial für die modernen Füllöfen,

weil ſie bei langſamer Verbrennung eine hohe Temperatur entwickelt
empfehlen wir zum Preiſe von 40 pro Centner loco Grube und
fr. Waggon Bahnhof Rieſtedt.

Bei den zur Zeit der halleſchen Gewerbe und Jnduſtrieaus
ſtellung 1881 mit einer großen Zahl von Braunkohlenſorten vorgenom
menen Verdampfungsverſuchen hat die Rieſtedter Stückkohle ſich als
die beſte erwieſen, indem mit 1 Kilogramm derſelben 2,99 bezw. 2,78
KFitogramm Waſſer in Dampf von 1000 C. übergeführt wurde, eine
Leiſtung, welche mit den übrigen Kohlenſorten nicht erreicht werden
konnte. Der theoretiſche Heizeffect der Rieſtedter Stückkohle wurde
zu 3188 Calorien und der Aſchegehalt zu 5,78 ermittelt.

Wir empfehlen fer ner die Knorpelkohle zum Preiſe von 35 H 3.
und Würfelkohle zu 28 H pro Centner loco Grube.

Gefällige Beſtellungen wolle man an uns oder
Agenten adreſſiren.

Jm October 1885. [388Kupferhütte b. Sangerhausen.
Die e Mansf. gewerkſch. Grube Riestedt-Bmseloh. 381

I

Am Donnerstag, den 8. d. Mts., Vormittags 11
kaufe ich im Gaſthofe zum Rothen Ross““ hierſelbſt,
ſtraße, folgende dorthin geſchaffte Gegenſtände zwangsweiſe:

faſt neue Kntſchwagen, darunter 1 Landauer.

an unſere

Uhr ver-

Pferde, und zwar: 2 Füchſe, 2 Schimmel und 2 braune
Stuten.

3 Paar Pferdegeſchirre. (381Lützakendorf, Gerichtsvollzieher

S pnke-Co net

Leipziger- hierdurch ergebenſt bekannt zu geben, daß unſer Bote Auftrag erhalten

Neues Theater.Donnerstag, den 8. October
Erstes grosses

des

Halle' schen Stadtorchesters.
1. Marſch a. d. De-moll-Saite von 5. Ungar. Rhapſodie I. von Fr.

Lachner. Liszt.2. Symphonie C-moll von Beet- 6. Ouvertüre z. Tannhäuſer von

hoven. Wagner.3. Largo für Violine, Harfe und 7. Concert für Violine v. David.
Orgel von Händel. (Herr Conucrertmeiſter Alt.

4. Feſt-Ouv. von E. Laſſen. 8. Aufforderung zum Tanz von
Weber.M Billets, 10 Stck. 3 ſind in den Geſchäften der Herre n

Steinbrecher u. Jasper, Karmrodt u. Puppendick vorher zu haben.

n 8 Uhr. Entrée an der Kaſſe 508 W. Halle. Stadtmuſikdirector.Wilhelm-Auguſta- Stiftung
zur Unterſtützung von Beamten-Wittwen und -Waiſfen.
Unſer verehrten Mitgliedern und Gönnern verfehlen wir nicht,

hat, mit Einſammlung der Beiträge für unſere Stiftung zu beginnen.
Wir bitten angelegentlichſt, das der Letzteren bisher bewieſene Wohl
wohlen von Neuem bethätigen zu wollen.

Zugleich erſuchen wir die geehrten Mitglieder, Unterſtützungsan-träge für Beamten-Wittwen und -Waiſen gefälligſt an den mitunter-

zeichneten p. Halfpap Franckensplatz 1 gelangen zu laſſen, wo-
ſelbſt auch die Formulare zu dieſen Anträgen verabfolgt werden.

Rittergut inPacht I Thür. 450
Mrg. beſter Weizen-, Rüben- u. iſt
Kieeboden ſoll vom 1. April 1886 vert.

Ein Putzgeſchäft
wegen Krankheit der Veſ. zu
Näh. in d. Exped. d. Ztg.

ab auf 12 Jahre verpachtet werden. Off. unt. O. g. 40442 Ein herrſchaftliches Haus mit
bef. Rud. Mosse, Halle a/S. altem Garten, ſchönſte Lage der

Stadk Halle, iſt unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Off.
sub C. 9742 an J. Barck
Co., gr. Steinſtr. 14. 386
Für Bäckereien u. Conditoreien!

Meine wiederum von Fachleuten
als vorzüglich anerkannte undWo (70860 Auslagehagten, preisgekrönte Kornbranntwein

à 3 m breit, 2 m hoch, 20 en Preßhefe verſende von nun an auch
tief, umzugshalber billig zu verkaufen. direct an Bäcker u. Conditor, und
u erftagen bei Graete. zwar liefere ich je 5 Kilo für 4 .4

Märkerſtr. 7. [400 50 franco jeder Poſtſtation. Für
Gährkraft und Haltbarkeit überJunge Kaſtanien und Zwerg nehme Garantie. (402

obſt Bäumchen zu verkaufen [335 Victor Simon, Hefenfabrikant,

Alter Markt 14. Lüneburg, Prov. Hannover.

[392

Geldſchrank
einthürig aber geräumig billig zu
verkaufen. Zu erfragen bei M.
Gräſe, gr. Märkerſtr. 7. [399

Gebauer- Schir

Halle a/S., den 2. October 1885. 384
Der Central-Porſtand. Der Local Vorſtand.

Fernial. Halſpap,Stadtrath. Rendant.
e in nunIII. Communaler Wahlbezirks- Verein

Freitag, den 9. October, Abends 8 Uhr
Monatsversammiung im Glauchaischen Schiess-

II gr. Ulrichſtraße

graben.
Tagesordunnng:

Stadtverordnetenwahl. Südſtraßenbahn.
Hierzu erſuchen wir nicht nur ſämmtliche unſere Mitglieder

um zahlreiches Erſcheinen, ſondern laden auch alle wahlberechtig-
ten Bürger unſeres III. Bezirks dazu ein. [389Der V orstand.

Schulſache.Das Winterhalbjahr Nu höheren Mädchenſchule in den

Fraucke ſchen Stiftungen beginnt am 15. October und zwar für die

Klaſſen I bis VII. um 8 Uhr, für die Klaſſen IX. und X. um 9 Uhr.

397] Dammann.Halleetſchfe'ſche Buchdrückerei in

Gute h ſchirme
garantirt dauerhaf-

D. tes eigenes Fabri-kat; Reparaturen
jeder Art, ergebenſt
empfohlen.

Anerkannt bil-

ligſte Preiſe. 1371Schirmſabrik
Fritz Behrens,

45. große Ulrichſtr. 45.

Im Pechert,
r. Ulrichſtraße 60,

empfiehltWorlige
asten,einfach und ff. lackirt.

Engliſche

KohlenkastenWer Meu!

mit ff Malereien, Deckel mit
Veſchlügen in Nickel und Cuibre

poli, Feuergeräthſtänder
mit Garnituren.

Ofenvorsetzer,
neueſte Muſter, bronzirt, polirt,

vernickelt.

Ofensochirme,
ff. lackirt, matt geſchliffen,

alt Eiche, mit Metall Orna-
menten.

Roegenschirmständer,

Garderobeständer,
Blumentische.

Reichhaltige Answahl!

Biliisste FPpreise!

Restaurant 7.

Franzigkaner

Merſeburgerſtr. 41 b.
Heute zur Eröffnung:

Ente mit Kranutklöſen.
Mittagstiſch im Abonnement

60 und 75 Pf.
ff. Lagerbier von

Riebeck Co.ff. echt Bayriſch von
J. G. Reif, Nürnberg.

W'elt-Panorama,
Kaiſer Wilhelms-Halle.

Dieſe Woche

Hochinteressant Rom Venedig,
Plerem, Hlerthareise,

Karolinen- u. Palauinseln,,

Entrée jede Abth. 20 Kinde
die Hälfte. Geöffn. v. 9 Uhr Mor-
gens bis 10 Uhr Abends. 18
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